
In eigener Sache 

Liebe Leserinnen und Leser des Georgsboten, 

wir, das sind Pater Josef und das Redaktionsteam, befassen uns schon seit langem mit verschiedenen 

Fragen zur Optimierung rund um den Georgsboten – sowohl organisatorisch als auch inhaltlich. 

Damit wir dabei viele Aspekte und Anregungen bedenken können, liegt es nahe, die Leserschaft mit 

einzubeziehen. Bitte nehmen Sie sich einen Augenblick  Zeit, um sich mit unseren Anliegen  

auseinanderzusetzen. 

Kostenreduzierung 

In vielen Sitzungen haben wir diskutiert, welche Möglichkeiten der Kostenreduzierung machbar aber 

auch sinnvoll sind. Unser Anliegen ist es natürlich, dass der Georgsbote seinen Weg in so viele 

christliche und interessierte Haushalte wie möglich findet. Am einfachsten und zielsichersten wäre 

der Weg per Post – aber das ist natürlich auch der teuerste. Deshalb gibt es engagierte Gemeinde-

mitglieder, die als Zusteller den Georgsboten  persönlich an 10-30 vorgegebene  Adressen austragen. 

Aber in den letzten Jahren mussten viele aus gesundheitlichen oder altersbedingten Gründen diesen 

Dienst aufgeben und es findet sich kaum noch „Nachwuchs“.  

Was gibt es also für Möglichkeiten der Zustellung, die für Sie persönlich passen? 

a) Sie können künftig den Georgsboten direkt in der Kirche mitnehmen. Diese Exemplare sind 

aus Datenschutzgründen nicht personalisiert, aber es wird eine entsprechende ausreichende 

Anzahl von Exemplaren ausliegen. 

b) Sie lesen künftig den Georgsboten online und verzichten auf eine Druckausgabe.  

c) Sie erhalten weiterhin den Georgsboten direkt über die Post oder den Austräger zugestellt. 

d) Sie haben grundsätzlich  kein Interesse am Georgsboten und möchten ihn nicht mehr 

erhalten. 

Wenn Sie eine Änderung entsprechend der o.g.  Punkte wünschen, dann füllen Sie bitte den unteren 

Abschnitt aus und geben ihn im Pfarrbüro oder bei P.Josef/P. Bernhard ab. Sie können dies auch gern 

online über den Link https://eveeno.com/990003766 erledigen.  

Wenn alles so bleiben soll, wie es im Moment ist, dann brauchen Sie gar nichts zu tun! 

 

………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

 

Name, Vorname____________________________________________________________ 

Anschrift  _________________________________________________________________ 

Telefonnummer/E-Mail______________________________________________________ 

❑ a) Ich nehme mir künftig den Georgsboten aus der Kirche mit. 
❑ b) Ich möchten den Georgsboten künftig online lesen. 
❑ c) Ich möchten den Georgsboten zugestellt bekommen. 
❑ d) Ich habe kein Interesse am Georgsboten. 

Sie können sich natürlich jederzeit für eine andere Zustellung neu entscheiden! 
 
❑    Ich möchte mich gern als Austräger für den Georgsboten zur Verfügung stellen.  
          Bitte nehmen Sie dazu mit mir Kontakt auf. 

https://eveeno.com/990003766


 
 

Neben allem Organisatorischen gibt es natürlich auch noch die Frage nach dem Inhalt.  
Uns erreichen nur sehr selten Reaktionen auf Beiträge oder Inhalte und so haben wir manchmal das 
Gefühl, dass wir alles richtig machen. Aber ist das so? 
 
Der Georgsbote möchte zum einen über Ereignisse und Aktivitäten in der Pfarrei St. Georg Leipzig-
Nord informieren, sich aber auch mit aktuellen kirchlichen Fragen auseinandersetzten, über 
Geschehnisse in Leipzig und der Weltkirche berichten und auch das Kirchenjahr betrachten.  
 
Der Georgsbote ist natürlich keine Kirchenzeitung, aber: Er ist ihr Pfarreibrief! Und er soll auch für 
viele Leser informativ und ansprechend sein. Sonst wäre unsere Arbeit und unser Zeit, die wir dafür 
einbringen, nur halb so viel wert. Wir möchten Sie ermutigen, uns mitzuteilen, was Sie vermissen, 
was Sie sich anders wünschen würden, womit Sie nicht so ganz zufrieden sind. Gibt es Themen, die 
Sie interessieren? Wie fänden Sie eine Rubrik „Was ich schon immer wissen wollte“?  
 
Vielleicht haben Sie Interesse, unser Redaktionsteam zu verstärken? Weitere Mitglieder sind herzlich 
willkommen! 
 
Das Redaktionsteam freut sich über Ihre Rückmeldung - egal in welcher Form und nicht nur jetzt!!! 
Geben Sie Ihre Hinweise gern schriftlich an P. Josef, P. Bernhard oder im Pfarrbüro ab. Sie können 
uns aber auch per E-Mail schreiben über „georgsbote@leipzig-st-georg.de“ und natürlich auch gern 
persönlich ansprechen. 
 
Gemeinde braucht gemeinsames Engagement. Auch in diesem Bereich. Lassen Sie uns in Kontakt 
treten und bleiben! 
 
Danke für Ihre Mithilfe 
Pater Josef und das Redaktionsteam vom Georgsboten 
 
Leipzig im Februar  2025 
 

Hinweis:  Die persönlichen Daten werden nur für diese Rückmeldung verwendet und nicht 

weitergegeben. 

………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

 

Meine Hinweise und Vorschläge zum Georgsboten 
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